
Sonderveranstaltung 4. Juli 2023

Energieoptimierung 

von Betriebsstätten

Energiefachstelle



Hinweis

Wir machen einige Fotos für unsere Kommunikation.

Präsentation wird auf der ITS Website aufgeschaltet.



Getränkesponsoren



Energieeffizienz – gesetzliche Rahmenbedingungen 

& wirtsch. Opportunitäten
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Andrea Paoli

Leiter 
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Kanton SH

Andreas Koch

Geschäftsführer

KEEST

Thomas Pesenti
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PEFaM GmbH

Lukas Andres
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Rimuss & 

Strada Wein AG

Ralf Herzog

Geschäftsführer

EJOT Schweiz 
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Programm

▪ Begrüssung und kurze Einleitung

▪ Referat: Andrea Paoli / Leiter Energiefachstelle

▪ Vorgehen der Energie-Agentur der Wirtschaft (EnAW )

▪ Berater: Thomas Pesenti / PEFaM GmbH

▪ Firma: Lukas Andres / Rimuss & Strada Wein AG

▪ Vorgehen der act Cleantech Agentur Schweiz

▪ Berater: Andreas Koch / ITS

▪ Firma: Ralf Herzog / EJOT Schweiz AG

▪ Podiumsdiskussion mit Q&A

▪ Apéro & Networking
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Energiefachstelle

Optimierungsmassnahmen in 

Betriebsstätten

Andrea Paoli

Leiter Energiefachstelle
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Energiefachstelle

Herausforderungen Energiewende

Spannungsfeld

Energiestrategie

2050

Klimaerwärmung

Klimaschutzgesetz

Energiemangellage

Reduktion

Auslandabhängigkeit

Zubau erneuerbare Stromerzeugung

CO2-Reduktion / Energieeffizienz

Langfristiger Ersatz der wegfallenden Kernenergie

Kantonale Klimastrategie

Netto-Null bis 2050
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Energiefachstelle

Gesamtenergieverbrauch SH: hoher fossiler Anteil
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Energiefachstelle

Quelle: Energieperspektiven 2050+, BFE 2022

Stromversorgung: Der Winter bleibt kritisch
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Energiefachstelle

Der nächste Winter kommt bestimmt

Das Risiko einer Strommangellage ist real

Darum:

• Jede Kilowattstunde einsparen zählt

• Unser Tun in den kommenden Spätsommer- und Herbstwochen ist 

entscheidend

• Kurzfristig wirksame Sparmassnahmen und Betriebsoptimierungen 

leisten einen relevanten Beitrag zur Sicherstellung der 

Energieversorgung im kommenden Winter

• Jetzt eingesparter Strom kann in den Speicherseen für den Winter 

gespeichert werden und reduziert für den Winter unsere 

Importmengen
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Energiefachstelle

Rechtliche Grundlagen im Baugesetz

• Art. 42k (BauG) sowie § 30 (EHV) regeln die 

Energieoptimierungsmassnahmen in Betriebsstätten

• Energieverbrauch Wärme > 5 GWh/a = 500‘000 Liter Öl pro Jahr oder 

Energieverbrauch Elektrizität > 0.2 GWh/a = 200‘000 kWh/Jahr 

(Erweiterung per 1. April 2021, davor > 0.5 GWh/a)

• Verpflichtung zur Optimierung des Energieverbrauchs im Rahmen 

des wirtschaftlich Zumutbaren

• Als wirtschaftlich zumutbar gelten Massnahmen mit einer Paybackzeit 

von max. 4 Jahren für Prozesse und 8 Jahren bei der 

Gebäudeinfrastruktur

• Betroffen sind rund 170 Betriebsstätten im Kanton Schaffhausen, 

rund 50 erfüllen bereits die Anforderungen
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Energiefachstelle

Nutzen für Unternehmen

• Senkung der Energiekosten, dadurch tiefere Betriebskosten

• Unternehmen sind durch tiefere Kosten am Markt besser aufgestellt 

• Weniger  betroffen von Energiepreiserhöhungen

• Frei werdende Mittel können für Kerngeschäft eingesetzt werden

• Unternehmen stärken ihre Konkurrenzfähigkeit durch innovative 

„Effizienzprodukte“ oder Produkte zur Nutzung erneuerbarer Energien

• Individuelle Befreiung von CO2- und KEV-Abgabe möglich
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Energiefachstelle

Wir unterstützen:

• Kostenlose Vorgehensberatung bei der Umsetzung durch ITS

• Universal-Zielvereinbarung (UZV)

• Energieverbrauchsanalyse (EVA)

• Förderbeiträge für die Erstellung der Energieanalysen (Berichte)

40% der Kosten (maximal 10’000.- Fr.)

• Erleichterungen bei den Energievorschriften (bei Universal-

Zielvereinbarung + Energieverbrauchsanalyse)

Wir erwarten:

• Rechtzeitige Information über den Stand der Umsetzung

• Umfang und Inhalte der Energieanalyse und des Formulars gemäss

Checkliste (www.energie.sh.ch)

Verschiedene Wege führen zum Ziel –

Wir unterstützen Sie dabei
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Energiefachstelle

Zeitplan Vollzug

• 2022/23 Erfassung der Betriebsstätten 

• 2023    Kontaktaufnahme mit Unternehmen

• 04.07.2023 Infoveranstaltung

• Aug. 2023 Versand Weisung Vollzug an die Unternehmen

• 01.03.2024 Fristablauf für Rückmeldung der Unternehmen ob

Universalzielvereinbarung oder Energieverbrauchsanalyse

• 2024    Erarbeitung Universalzielvereinbarungen

bzw. Durchführung von Energieverbrauchsanalysen 

• 01.10.2024 Fristablauf für Einreichen einer gültigen Universalziel-

vereinbarung oder einer Energieverbrauchsanalyse
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Energiefachstelle

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Energieknappheit ändert nichts am eingeschlagenen 

Weg Richtung einheimischen erneuerbaren Energien, 

Dekarbonisierung und Effizienzsteigerung, öffnet uns 

aber die Augen für die Dringlichkeit. 
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MIT ZIELVEREINBARUNGEN ZU ENERGIE-EFFIZIENZ 
– «NICHTSTUN IST KEINE OPTION!»



Energie-Agentur der Wirtschaft (EnAW)

Hegibachstrasse 47

8032 Zürich

+41 44 421 34 45

www.enaw.ch

Kontakt

© EnAW 20

Thomas Pesenti

thomas.pesenti@enaw.ch

Seit 2003 u.a. für EnAW tätig

Dipl. El. Ing. ETHZ

Büros in:

- 8267 Berlingen TG

- 8808 Pfäffikon SZ

- Unterwegs beim Kunden

Wir sind gerne für Sie da.

http://www.enaw.ch/
mailto:thomas.pesenti@enaw.ch


© EnAW 21



SCHWEIZ
Das Wichtigste in Kürze



© EnAW 23

Die EnAW in Zahlen
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Über 4 Millionen MWh Energie gespart

Energieeffizienz der EnAW-Teilnehmer 2012 bis 2021 HGT-normiert

Gesamtenergieeffizienz SOLL Gesamtenergieeffizienz IST

404
Mio. CHF
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Über 721 870 Tonnen CO2 reduziert

CO2-Intensität der EnAW-Teilnehmer 2012 bis 2021 HGT-normiert

Brennstoffe SOLL Brennstoffe IST

50 %
CO2-

Emissionen

der Wirtschaft 
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Effizienter werden: Wirksamste Massnahmen
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Effizienter werden: Häufigste Massnahmen



KANTON SCHAFFHAUSEN
Das Wichtigste in Kürze
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Über 217 000 MWh Energie gespart
93 Betriebsstätten – 32 davon Grossverbraucher

Energieeffizienz 2012 bis 2022 HGT-normiert

Gesamtenergieeffizienz SOLL Gesamtenergieeffizienz IST

2
Mio. CHF
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Über 22 000 Tonnen CO2 reduziert

CO2-Intensität 2012 bis 2022 HGT-normiert

Brennstoffe SOLL Brennstoffe IST
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Top 5 der häufigsten Massnahmen

Energie-Modell, ohne KMU-Modell

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Beleuchtung

IKT und Elektrogeräte

IKT und Elektrogeräte

Prozesskälte

Heizung

Anzahl Massnahmen

SH
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Top 5 der wirksamsten Massnahmen

Energie-Modell, KMU-Modell anteilsmässig dazugerechnet
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Heizung
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Lüftung/Klimakälte

Weitere Produkt-/Prozessmassnahmen

IKT und Elektrogeräte

Wirkung Endenergie [MWh/a]

SH



UMSETZUNG / VORGEHEN ZUR ZV
Einfache Umsetzung in sechs Schritten
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«Von der Wirtschaft. Für die Wirtschaft.»
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Universalzielvereinbarung (UZV)

Mit einer Zielvereinbarung alles erfüllt

UZV

Basis für 

Rückerstattung

CO2-Abgabe

Kantonale 

Gesetze

Basis für 

Rückerstattung 

Netzzuschlag
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Energie-Management in 6 Schritten

Lead EnAW Lead Unternehmen



SPOTLIGHT AUF UNSER 
NÄCHSTEN PRODUKTE
Das erwartet Sie
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Portfolio

Ziel-

vereinbarung

Roadmap 

zur Dekar-

bonisierung

Immobilien-

Portfolio-

Analyse

Ressourcen-

effizienz
SBTiMobilität

Diverse

Förder-

programme
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1. Energiekosten senken

2. Wirtschaftliche Massnahmen

3. CO2-Abgabe und Netzzuschlag zurückholen

4. Von kantonalen Vorschriften befreit werden

5. Massgeschneiderte Produkte und Tools

6. Einfache Umsetzung in 6 Schritten

7. Professionelle Beratung & Begleitung über Jahre

8. Erfahrungsaustausch in Gruppe

9. Von Förderprogrammen profitieren

10.Ein Plus für das Image

Gute Gründe für die EnAW-Teilnahme
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EnAW-Zertifikat d/f/i/e



Energie-Agentur der Wirtschaft (EnAW)

Hegibachstrasse 47

8032 Zürich

+41 44 421 34 45

www.enaw.ch

Kontakt

© EnAW 41

Thomas Pesenti

thomas.pesenti@enaw.ch

Seit 2003 u.a. für EnAW tätig

Dipl. El. Ing. ETHZ

Büros in:

- 8267 Berlingen TG

- 8808 Pfäffikon SZ

- Unterwegs beim Kunden

Wir sind gerne für Sie da.

http://www.enaw.ch/
mailto:thomas.pesenti@enaw.ch
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▪ Firma: Ralf Herzog / EJOT Schweiz AG
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▪ Apéro & Networking
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ITS Infoanlass Energieoptimierung von Betriebsstätten 

4. Juli 2023, Neuhausen am Rheinfall



Vorstellung: Lukas Andres, Leiter Keller + QS

Ausbildung

• Lebensmitteling. HTL

• M.Eng. Packaging Technology

18 Jahre Erfahrung bei Rimuss
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Das Unternehmen

Weingut Davaz

Fläsch

Von Salis Wein AG

Landquart

Rimuss & Strada

Wein AG

Hallau

DAVAZ Gruppe

Valentin & VonSalis

Pontresina

Weingut Lindenhof

Osterfingen

Weinproduktion

«Epizentrum für

Weinkultur und

-erlebnisse»

Weinhandel

«Drehscheibe zwischen 

Produktion und Verkauf 

& Vermarktung»

Marktzugang

«Zugang Detailhandel & 

Markt für alkoholfreie

Traubensaftgetränke»

Kontrolle der gesamten Wertschöpfungskette von der 

Traubenproduktion bis zum direkten Verkauf

45



Die Geschichte

Von der ersten Traube bis heute.

1972

Setzen erster 

Rebstöcke für 

Davaz Weine 

20191976

1990

1994

2003

2012

2018

Gründung 

Weingut 

DAVAZ, Fläsch

Kauf Wein-

kellerei Rimuss & 

Rahm AG

Beteiligung an 

Valentin Wein, 

Pontresina

Übernahme 

Weingut Poggio 

al Sole, Toskana

Umfirmierung in 

Rimuss & Strada

Wein AG

Kauf ZanolariGründung 

VonSalis

Weinhandel, 

Landquart

Gründung der 

Einzelfirma 

Jakob Rahm 

Lancierung 

von Rimuss

(Riesling 

moussierend)

1954

1945

46



Davaz Gruppe

Zahlen & Fakten

• Mitarbeiter 

− Fläsch: 12 

− Landquart / Pontresina: 38 

− Hallau: 35 

− TOTAL: 85 (davon 6 Lernende)

• Weinbau

− 165 ha Rebfläche

− 150 Traubenlieferanten aus den 

Kantonen SH, ZH, TG, GR

− Verarbeitung von bis zu 1’300 Tonnen 

Trauben pro Saison 47



Wir sind ein Schaumweinhaus
«Unser Fokus liegt auf Schaumwein – mit und ohne Alkohol»

Rimuss steht für bald 70 Jahre Erfahrung und 
Kompetenz in der Entwicklung, Produktion und 
Vermarktung von alkoholfreien Schaumweinen

«Prickelnd alkoholfrei seit 1954»

Strada steht für frische und junge Schweizer 
Schaumweinkompetenz mit einem Hintergrund 
von langjähriger Erfahrung im Weinbau, der 
Vinifizierung und Kelterung von ausgesuchten 
Schweizer Weinen. 

«Prickelt anders»

48



Sortimentsübersicht „alkoholfrei“

Zielgruppe

Familie mit Kindern 

Liebhaber von Traubensäften für 

den täglichen Genuss

Zielgruppe

Familie mit Jugendlichen / 

Kinder & Erwachsene, für das 

festliche Erlebnis

Zielgruppe

Erwachsene, die es eher 

trocken mögen und 

genussvoll alkoholfrei 

anstossen wollen

Die Klassiker Die Perlenden Die Trockenen
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Sortimentsübersicht Schaumweine

Strada Detailhandel Strada Fachhandel & GastronomieSchaumweine Coop
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Graf von Spiegelberg

Hauptmarke im Detailhandel

Getränke- und Weinhandel

GH-Kanal

51



Energieverbrauch Rimuss & Strada in Hallau

Energieträger 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Strom [MWh] 794 745 754 803 752 747 760

Heizöl [MWh] 1’414 1’358 1’168 1’333 1’172 1’283 1’167

Total [MWh] 2’208 2’103 1’922 2’136 1’924 2’030 1’927

Jährlicher CO2-
Ausstoss [t]

375 360 310 353 311 340 309

52



Energieintensive Prozesse

Wärme

• Flaschenpasteur

• Traubensaft-Veredelung

• Reinigung der Abfüllstation und Lagertanks

• Lüftungen und Klimaanlagen

• Gebäudeheizung

Kälte

• Traubensaft-Veredelung

• Kühlen von Lagertanks

• Lagerraumkühlung und Klimaanlagen

→ Wichtige Erkenntnis: Anteil der Energie für Infrastruktursysteme ist höher 

als für die «Kern-Produktionsprozesse» (u.a. Traubensaft-Veredelung) 53
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Fahrplan zur Energie- und CO2-Verminderung

• Seit 2016: Mitglied bei der EnAW im KMU-Modell, Universal-

Zielvereinbarung mit Kanton SH (Grossverbraucher)

• 2016 bis 2021: Verminderungsverpflichtung mit Bundesamt für Umwelt 

(BAFU). CO2-Abgaben befreit. Ziel verfehlt.

• 2019 und 2020: Energie-Studien Flimatec AG

• 2020: neue Kälteanlage Presserei

• 2023-2024: Sanierung Lagerhallen-Dächer

• 2023-2024: Installation PV-Anlage, eigene Trafostation

• 2024-2025: neue Wärmeerzeugung, (Teil-)Ersatz Heizöl

56



Sanierung Lagerhallen-Dächer

57



Sanierung Lagerhallen-Dächer

• Dachfläche: 3’600 m2

• Investitionskosten: CHF 465’000

• Unternehmung von der CO2-Abgabe befreit: nein

• Bonus Solarstromanlage: ja

• Vorgesehener Baubeginn:01.02.2024

• Förderzusage Kanton SH: ja, CHF 197’500.-

• Energiefachstelle Kanton SH: unkompliziert und rascher Entscheid

58



Kenndaten der geplanten PV-Anlage im Jahr 2024
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Kenndaten der geplanten PV-Anlage im Jahr 2024
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Unterstützung der Rimuss durch die EnAW

• Diskussion von allgemeinen Fragen zu Energie, Technologien etc.

Zum Beispiel:

– Wärmepumpen- und Kälteanlagen-Technologie

– Energieeffizienzklassen von Elektromotoren

– Betriebsoptimierung

• Erarbeitung der Universalzielvereinbarung mit 

Verminderungsverpflichtung (CO2-Rückerstattung)

– Zudem: Abklärungen zur Weiterführung der CO2-Verminderungsverpflichtung 

zwischen 2022-2024

• Durchführen des jährlichen Monitorings, zum Beispiel: 

– Unterstützung bei der Datenerfassung im Webtool

– Erstellung CO2-Rückerstattungsantrag
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Unterstützung der Rimuss durch die EnAW

• Teilnahme an der jährlichen EnAW-Fachtagung (Weiterbildung)

• Abklärungen zu Fördermittel und Förderfähigkeit der Lagerhallen-

Dachsanierung 

• Unterstützung bei Vorabklärungen bei der neuen Kälte- und Wärme-

versorgung, zum Beispiel:

– Teilnahme an Besprechungen mit Planern und Lieferanten

– Diskussion von Offerten

– Fördermöglichkeiten

→ Wichtig: Keine Bauherrenbegleitung o.ä. (im Rahmen der Möglichkeit des 

Mitgliederbeitrages)
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Unterstützung der Rimuss durch die EnAW

Erarbeitung von Förderanträgen im Rahmen von «Effizienz+»

• Förderprogramm der EnAW für Massnahmen, welche die Stromeffizienz 

erhöhen

• Als Beispiel bei Rimuss:
– Ersatz der Kälteanlage in der Presserei

– Ersatz von Förderpumpen und Nachrüsten von Frequenzumrichter für die 

Kälteerzeugung und Kälteverteilung

• Berechnung der Stromreduktion

• Erstellung Förderantrag

• Begleitung durch den ganzen Prozess (Beantragung, Abschluss)
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Herzlichen Dank!

• ITS Industrie- und Technozentrum Schaffhausen für die Organisation des 

Anlasses

• Für die Möglichkeit der Präsentation von Rimuss & Strada Wein AG und 

der Energie-Agentur der Wirtschaft

• …Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.

64
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Besten Dank für die Einladung

04.07.2023 GVA Vollzug67

Agenda:
1. «raison d’être»
2. Gesetzlicher Rahmen
3. Vollzug Gross-Verbraucher-Artikel: 
→ UZV mit dem Bund
→ EVA mit dem Kanton

4. ITS ist One-Stop-Shop für:
→ GVA 
→ THB 
→ BCM 

5. Fragen

Nachhaltigkeit in KMU
Pflicht zur Steigerung der Energie-Effizienz

Zitat
Wer über Probleme spricht, 
schafft Probleme.

Wer über Lösungen spricht, 
schafft Lösungen.

© Steve de Shazer (1940 - 2005), 
amerikanischer Psychotherapeut und Autor
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In der Schweiz laut BFE-Studie

68

«raison d’être»

Marktsegmente Bereich Industrie und Dienstleistungen 
(Quelle: Abschätzungen BFE) 

80’000
KMU

30%

Energie-Effizienz-Potenzial: rund 8’500 GWh pro Jahr

04.07.2023 GVA Vollzug

Zitat
Die ergiebigste Energiequelle, 
die nur darauf wartet, 
angezapft zu werden, ist 
Energieeffizienz.

© Doris Bures, österreichische 
Infrastrukturministerin, Oktober 2010
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Zitat

konkret                aktuell

Kantonales Baugesetz Schaffhausen: Artikel 42k und EHV § 30, Abs. 1
betrifft die Steigerung der Energie-Effizienz in Unternehmen:

➔ … Betriebsstätten mit einem jährlichen Elektrizitätsverbrauch von mehr als
zweihundert Megawattstunden können durch die zuständige kantonale
Behörde verpflichtet werden, ihren Energieverbrauch zu analysieren und
zumutbare Massnahmen zur Verbrauchsoptimierung zu realisieren.

Gültigkeit
diffus

real

04.07.2023 GVA Vollzug69

Energiegesetz seit 1. April 2021 in Kraft

Das Gesetz muss kurz sein, 
damit sein Sinn von den Laien 
um so leichter erfasst werde.

© Poseidonios von Rhodos (135 - 51 v. Chr.) 
griechischer Philosoph, Geschichtsschreiber 
und Universalgelehrter
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Energie Grossverbraucher

Qual der WahlVollzug des Gross-Verbraucher-Artikels (GVA) 

04.07.2023 GVA Vollzug70

«UZV» (Universal-Ziel-Vereinbarung)

• Massnahmen-/Ef f izienzziel mit  Bund

→ Daten im Monitoring-tool

Energie-Effizienz-Analysen

• Grundlage für Massnahmen 

und Zielvereinbarungen

«EVA» (Energie-Verbrauchs-Analyse)

• Massnahmenziel mit  Kanton

→ Daten im EVA-Formular (Excel)

Optionen beim Energie-Effizienz-Ziel

• Befreiung von der CO2-Abgabe

• Rückerstat tung des Netzzuschlags (KEV)

• Bescheinigung bei Emissionsredukt ionen

Optionen bei Massnahmenumsetzung

• Energie-Prozess-Opt imierung für 3 Jahre

• Energie-Mess-Konzept  für Controlling

• Machbarkeitsstudien (Energie-Projekte)

Leistungsauf t rag

Weg 1

15% Redukt ion des 

Energieverbrauchs 

innert  drei Jahren

Weg 2

20% Redukt ion des 

Energieverbrauchs 

innert  zehn Jahren

⚫ In der Pflicht sind Energie 
Grossverbraucher in der 
Industrie, in Gewerbe 
und Dienstleistung laut: 

 BauG Art. 42 k,

 EHV § 30, Abs. 1,

 seit 1. April 2021.

⚫ Charakteristik und/oder:

 Stromverbrauch: 
> 200 MWh pro Jahr

 Wärmeverbrauch: 
> 5 GWh pro Jahr

⚫ Betrifft konkret rund 200 
Unternehmen im Kanton 
Schaffhausen.
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Universal-Ziel-Vereinbarung (UZV)

KompetenzenKonzept Zielvereinbarung mit dem Bund

04.07.2023 GVA Vollzug71

Laufzeit über 10 Jahre: Ziel 20% Energieverbrauchsreduktion ⚫ Es ist ausschlaggebend, im 
Rahmen der Analyse die 
Betriebsprozesse, mit zu 
berücksichtigen. 

⚫ Dies bedingt das dafür 
notwendige technische  
Know-how aus Industrie 
und Gewerbe. 

⚫ Mögliche Teilschritte:

 Energie-Check KMU®

 UZV allenfalls mit 
Befreiung von Abgaben

 Massnahmenumsetzung

 Monitoring

 Allenfalls auch Treib-
hausgas-Bilanzierung
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Energie-Verbrauchs-Analyse (EVA)

KompetenzenKonzept Zielvereinbarung mit dem Kanton

04.07.2023 GVA Vollzug72

Verfügung über 3 Jahre: Ziel 15% Energieverbrauchsreduktion ⚫ Es ist ausschlaggebend, im 
Rahmen der Analyse die 
Betriebsprozesse, mit zu 
berücksichtigen. 

⚫ Dies bedingt das dafür 
notwendige technische  
Know-how aus Industrie und 
Gewerbe. 

⚫ Mögliche Teilschritte:

 Energie-Check KMU®

 Energie-Prozess-
Optimierung (EPO)

 Massnahmenumsetzung

 EVA-Formular als
Verfügungskontrolle

Energie-Verbrauchs-Analyse Energie Prozess-Optimierung

Input
• Idee
• Wunsch
• Problem

Pr
o

je
kt

im
p

u
ls

z.
B

. d
u

rc
h

 G
V

A

Risikomanagement

Initialisierung
Situationserfassung
Situationsbeurteilung
Analyse (Potenziale)
Massnahmenplanung

1

2

3

4

Output (Analyse)
• Projektauftrag, Förderung
• Analyse
• Projektbericht, Formulare

5

Sofortmassnahmen
Zeitmanagement

Projektführung

Massnahmenumsetzung 
explizit innert drei Jahren

Projektdurchführung

Projektphasen

Projektphasen

Output (Energie-Management)
• Projektauftrag, Förderung
• Massnahmen, Support
• Projektbericht, Monitoring

6
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Es geht im Gleichen
⚫ Festlegung wie viel Treib-

hausgase in Scope-1 und 
Scope-2 ausgestossen
werden dürfen.

⚫ Plus Emissionen der Liefer-
ketten (Scope-3).

⚫ ITS ist „One-Stop-Shop“ 
vor Ort im Auftrag des 
Kantons und unterstützt 
und begleitet KMU auf 
dem Weg zur Dekarbo-
nisierung bzw. hin zu 
weniger CO2-Emissionen.

04.07.2023 GVA Vollzug73

Greenhouse Gas Protocol
Weltweit standardisierte Methode für Klimaschutzziele

➔ Ziele müssen zwischen 5 
und 15 Jahren dauern sowie 
Scope-1 und Scope-2 gemäss 
dem Greenhouse Gas Protocol 
Standard abdecken.

➔ Wenn Scope-3 Emissionen 
mehr als 40% der gesamten 
Emissionen ausmachen, 
müssen die Ziele auch 
Scope-3 abdecken.

➔ Unternehmensziele auf Emis-
sionsreduktion innerhalb der 
eigenen Wertschöpfungs-
kette konzentrieren.

Treibhausgas-Bilanzierung



© ITS Industrie- und Technozentrum Schaffhausen • Freier Platz 10 • 8200 Schaffhausen • +41 52 569 89 99 • info@its.sh.ch 

Risiko von Energie-Mangellagen Es geht im Gleichen
⚫ BCM – Konzepte:

 Vermeidung von Pro-
duktionsstillständen.

 Im Fokus stehen das 
Verständnis über die 
Betriebs- und Produk-
tionsprozesse sowie die 
Versorgungsketten.

 Es geht um kurzfristige 
Energieeinsparung im 
Eskalationsfall.

⚫ ITS ist „One-Stop-Shop“ 
vor Ort im Auftrag des 
Kantons und unterstützt 
und begleitet KMU auch 
angesichts drohender 
Energie-Mangellagen.

BCM – Business Continuitiy Management

Spezifisches Know-how über Betriebs- und Produktionsprozesse

74 04.07.2023 GVA Vollzug

Management des 
Stromunterbruchs

Regelungen mit 
Kunden und Lieferanten

Up-/Downstream Logistik

Lagerwirtschaft

HR-Management
Schichtmodelle, Kurzarbeit

Weitere Steigerung 
der Energie-Effizienz

Unterbrechungsfreie 
Stromversorgungsanlagen

Notstromversorgung

ggf. Arealnetze mit 
Strom-Eigenproduktion

KMU

technischvertraglich
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ITS ist umfassende Dienstleisterin für KMU

Kundennutzen
⚫ ITS ist „One-Stop-Shop“ 

vor Ort im Auftrag des 
Kantons und unterstützt 
und begleitet KMU auf 
dem Weg zu weniger 
Energiekosten.

⚫ Eine neutrale Kontaktstelle 
für alle Belange und Frage-
stellungen in den Themen 
Energie-Effizienz und 
erneuerbare Energien.

⚫ Nach Bedarf auch Unter-
stützung in der Umsetzung 
sowie auch im Umgang 
mit Fördergeldern.

Umsetzung des BauG und der EHV

04.07.2023 GVA Vollzug75

➔ Das ITS unterstützt und begleitet 
Energie-Grossverbraucher in der 
Vollzugs-Pflicht des GVA:

 UZV mit dem Bund (act) 

 ggf. Abgabenbefreiung

 EVA mit dem Kanton (Verfügung)

 Fördermittel

 ggf. Treibhausgas-Bilanzierung

➔ Das ITS unterstützt und begleitet 
KMU auch unterhalb der GVA-Pflicht 
mit dem exklusiven Produkt MoVE, 
in Rahmen dessen diverse Förder-
gelder gepoolt werden können.

Alles aus einer Hand – neutral !

Jahre 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Massnahmen Umsetzung / Monitoring

 Massnahmen

 Umsetzung

EPO

 Massnahmen

 Umsetzung

 Monitoring

En
e

rg
ie

-C
h

e
ck

 K
M

U
â

fr
ei

w
ill

ig

200 MWhel/a

G
V

A
 P

fl
ic

h
t

UZV

EVA

-15% / -20%

-15%

MoVE
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ITS ist umfassende Dienstleisterin für KMU

Kundennutzen
⚫ ITS ist „One-Stop-Shop“ 

vor Ort im Auftrag des 
Kantons und unterstützt 
und begleitet KMU auf 
dem Weg zu weniger 
Energiekosten.

⚫ Eine neutrale Kontaktstelle 
für alle Belange und Frage-
stellungen in den Themen 
Energie-Effizienz und 
erneuerbare Energien.

⚫ Nach Bedarf auch Unter-
stützung in der Umsetzung 
sowie auch im Umgang 
mit Fördergeldern.

⚫ Keine Konkurrenzierung 
privater Dienstleister

Dienstleistungskreislauf

04.07.2023 GVA Vollzug76

Alles aus einer Hand – neutral !

Daten
Erfassung

Energie-
Effizienz-
Analyse

Einspar-
Potenziale

Energie-
Prozess-

Optimierung

Energie-
Monitoring

Strategische
Führung

Infrastruktur-
anlagen und
Gebäude

Betriebsprozess,
Energiefluss-

und Verbrauch

wirtschaftliche
Massnahmen
und Förderung

Begleitung in
der Umsetzung
und Förderung

Energie-
Management, 
-Bewirtschaftung

CEO/CFO,
Technischer

Dienst

Kunde

Energie-Effizienz-Analyse:

 Liste wirtschaftlicher 
Massnahmen

 Grobkonzeption und 
Lösungsansätze

 Wirtschaftlichkeits-
berechnungen

 Abklärung bzgl. 
Fördermöglichkeiten

 Umsetzungsbegleitung 
und ggf. Monitoring

 evtl. Treibhausgas-
BilanzierungFachplaner
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Konsequenz
⚫ Rund 200 Betriebe im 

Kanton Schaffhausen mit 
einem Stromverbrauch 
> 200 MWh/a sind laut 
BauG und EHV angehalten, 
ihre Energie-Effizienz zu 
steigern und dies durch 
eine UZV oder EVA 
nachzuweisen.

⚫ Das jährlich wiederkeh-
rende Einsparpotenzial 
bei den Stromkosten liegt 
bei  Ø 15 % Effizienz-
Steigerung über 6‘000 
Franken.

77

Eine grosse Chance

Erfolgreiche KMU-Kunden des ITS

04.07.2023 GVA Vollzug

In Schaffhausen

Relevantes Zielpublikum

KMU-Betriebe i.e.S: ~ 1’548 (24%)
➔ Gewerbe, Industrie: ~ 742 (11%)

➔ Kleinbetriebe: ~ 672 (10%) 

➔ Energie-Grossverbraucher: ~ 144 (2%)

Rund 6’549 Betriebe
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Vielen Dank 
für Ihre 
Aufmerksamkeit

… das war’s

04.07.2023 GVA Vollzug78

Zitat
Das Steinzeitalter ist nicht 
aufgrund eines Mangels an 
Steinen zu Ende gegangen. 
Und so wird auch das 
Erdölzeitalter nicht wegen 
eines Mangels an Erdöl zu 
Ende gehen.

©  Klaus Töpfer, ehemaliger deutscher 
Umweltminister 



Programm

▪ Begrüssung und kurze Einleitung

▪ Referat: Andrea Paoli / Leiter Energiefachstelle

▪ Vorgehen der Energie-Agentur der Wirtschaft (EnAW )

▪ Berater: Thomas Pesenti / PEFaM GmbH

▪ Firma: Lukas Andres / Rimuss & Strada Wein AG

▪ Vorgehen der act Cleantech Agentur Schweiz

▪ Berater: Andreas Koch / ITS

▪ Firma: Ralf Herzog / EJOT Schweiz AG

▪ Podiumsdiskussion mit Q&A

▪ Apéro & Networking
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EJOT Schweiz AG 
am 04 Juli 2023



EJOT Schweiz AG 

Seite 81EJOT Schweiz AG 04.07.2023

1960: Formation of the company “Kunststoffspritzwerk Dozwil AG” in Dozwil Switzerland

1971: Reconstruction of production, warehouse and administration

1980: Renaming in „KAG Kunststoffwerk AG Dozwil“

1984: Expansion of the production area

1988: Renaming in „Lista Kunststofftechnik AG Dozwil“

1996: Changing of the ownership from Lista to EJOT

2003: Renaming in „EJOT Schweiz AG“

2003: EJOT Schweiz AG is the first EJOT plant to get ISO/TS 16949 certification

2004: Restructuring of the production and products; sale of product group „Ornalon“

2012: Extension warehouse capacity of 1‘500 pallets places 

2012: Environment Audit ISO 14001

2018: Certification according to IATF 16949:2016 ISO 9001 2015



EJOT Schweiz AG 

Seite 82

▪ Production area: 6’000 m²

▪ Employees: 85

▪ Certifications: ISO/TS16949:2009
ISO 9001:2008
ISO 14001:2004 (first revision 2009)

▪ Machine range: 45 injection molding machines from 500 kN to 3’500 kN (single- and multicomponent 

injection)

▪ Testing and measuring laboratory

▪ Assembly lines: 25 fully automated assembly centers for ETICS 

▪ High rack warehouse: capacity 1’500 pallets

▪ Engineering center for simulation & analysis (Moldex 3D, etc.) and prototyping

▪ In-house tool design and construction

EJOT Schweiz AG 04.07.2023



Product Focus - building fasteners

Plastic Anchors for ETICS fixation

▪ Special anchors for fixing insulation on external 

wall systems (Ejotherm STRU 2G;  EJOT H3 eco, …)

Plastic Anchors for ETICS fixation

▪ Special anchors for fixing insulation on external 

wall systems (Ejotherm STRU 2G;  EJOT H3 eco, …)

EJOT DH Insulation

▪ For fixing soft insulation materials in Rainscreen applications 

to blockwork, brickwork and concrete

EJOT Schweiz AG 04.07.2023

EJOT Schweiz AG 



Product Focus - building fasteners

EJOT Combi Washer

▪ For combination with washer anchors (ø-washer 60 mm)

To increase the waher diameter of ETICS anchor.

EJOT VT 2G ETICS anchors

▪ Specifically matched combination washer for ejotherm STR U 2G for 

countersunk installation into all mineral wool insulation boards WAP-zg

(type WV)

EJOT Schweiz AG 04.07.2023

EJOT Schweiz AG 



Product Focus – Structural Engineered Components

Hebel zur Höhen und Längsverstellung von Lenksäulen im PKW

EJOT Schweiz AG 04.07.2023

EJOT Schweiz AG 



Product Focus – Comfort elements

Anschläge für längs und Höhenverstellung von Lenksäulen mit Komfortfunktion

EJOT Schweiz AG 04.07.2023

EJOT Schweiz AG 
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Injection molding area

Dry air dryer 

⚫ EJOT Schweiz AG ⚫ 04.07.2023

EJOT Schweiz AG 



UZV EJOT Schweiz AG 
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Wie nun weiter ? 

• Was wollen Die von mir als Grossverbraucher? 

• Was ist die richtige Strategie ?  UZV oder EVA ?

• Wer kann mir helfen ?

• Gibt es Infoveranstaltungen ?

• Die nächsten Schritte….

UZV EJOT Schweiz AG 
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UZV EJOT Schweiz AG 
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Die Vorteile einer UZV lagen für unser Unternehmen auf der Hand. 

1. Flexibilität mit den Investitionen und Kapazitäten (Planungszeitraum 10 Jahre)

2. Betreuung durch Partner über längere Zeit und jährliches Monitoring (Keest)

3. Permanentes aufzeigen der Fördermöglichkeiten durch Keest und act

4. Empfehlungen, was kann mit welchen Partnern umgesetzt werden? 

Die nächsten Schritte….

UZV EJOT Schweiz AG 
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UZV EJOT Schweiz AG 
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UZV EJOT Schweiz AG 
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UZV EJOT Schweiz AG 
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UZV EJOT Schweiz AG 
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UZV EJOT Schweiz AG 
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UZV EJOT Schweiz AG 
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UZV EJOT Schweiz AG 
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UZV EJOT Schweiz AG 
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Liegenschaftsmonitoring EJOT Schweiz AG 

EJOT Schweiz AG 04.07.2023



Seite 101EJOT Schweiz AG 04.07.2023

Liegenschaftsmonitoring EJOT Schweiz AG 

Wasserkraft !!
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Liegenschaftsmonitoring EJOT Schweiz AG 

EJOT Schweiz AG 04.07.2023
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Liegenschaftsmonitoring EJOT Schweiz AG 
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UZV EJOT Schweiz AG 

Jährliches Monitoring erstellt durch 
Keest & act.
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UZV EJOT Schweiz AG 
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UZV EJOT Schweiz AG 
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UZV EJOT Schweiz AG 
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UZV EJOT Schweiz AG 
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UZV EJOT Schweiz AG 

Die wichtigste Kennzahl für die EJOT Schweiz AG ist die 

Energieeffizienz Kwh/kg Granulat = 1.374 
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UZV EJOT Schweiz AG 

EJOT Schweiz AG 04.07.2023
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UZV EJOT Schweiz AG 
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UZV EJOT Schweiz AG 
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Programm

▪ Begrüssung und kurze Einleitung

▪ Referat: Andrea Paoli / Leiter Energiefachstelle

▪ Vorgehen der Energie-Agentur der Wirtschaft (EnAW )

▪ Berater: Thomas Pesenti / PEFaM GmbH

▪ Firma: Lukas Andres / Rimuss & Strada Wein AG

▪ Vorgehen der act Cleantech Agentur Schweiz

▪ Berater: Andreas Koch / ITS

▪ Firma: Ralf Herzog / EJOT Schweiz AG

▪ Podiumsdiskussion mit Q&A

▪ Apéro & Networking



Podium

Andrea Paoli

Leiter 

Energiefachstelle

Kanton SH

Andreas Koch

Geschäftsführer

KEEST

Thomas Pesenti

CEO 

PEFaM GmbH

Lukas Andres

Leiter Betrieb

Rimuss & 

Strada Wein AG

Ralf Herzog

Geschäftsführer

EJOT Schweiz 

AG



its.sh.ch

Danke für Ihre Aufmerksamkeit.

Geniessen Sie den Apéro…
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